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Die Gelbe Tonne Plus in Berlin
- was ist das Plus ? -

Sammlung materialgleicher Nichtverpackungen (Kinderspielzeug, 
Haushaltsgegenstände) 

Sammlung von Holz (aus Haushalten)

Sammlung von Metallen (Eisen- und Nichteisenmetalle)

Sammlung von Elektrokleingeräten (Toaster, Fön – ohne Batterien und 
Akku, ohne Stromkabel)  
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Die Gelbe Tonne Plus in Berlin
- Feldversuche in Nordrhein – Westfalen I -

        Systembetrachtung Feldversuche Nordrhein-Westfalen 
 
System 1  System 2  

Gemeinsame Erfassung 
+ Sortierung LVP, Rest-
müll  

System 3   
Gemeinsame Erfassung 
+ Sortierung LVP, PPK, 
Wertstoffe 

getrennte Sammlung: getrennte Sammlung: getrennte Sammlung: 

Bioabfall und Grünschnitt Bioabfall und Grün-
schnitt 

Bioabfall und Grün-
schnitt 

PPK PPK Glas 
Glas Glas  
LVP   
Graue Tonne   
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Die Gelbe Tonne Plus in Berlin
- Feldversuche in Nordrhein – Westfalen II -

Fazit

- Die real gegebenen Erfassungssysteme und die vorgeschlagenen alternativen 
Erfassungssysteme für Verpackungen sind in etwa gleichwertig.

- Aber in der Beurteilung kommt es immer auf die abfallwirtschaftlichen 
Randbedingungen bei dem jeweiligen öffentlichen rechtlichen Entsorgungsträger 
an, ob ein System nicht doch höherwertiger ist. 

- So weist System 2 geringe Vorteile auf, wenn die werkstoffliche Verwertung aus 
dem Abfallgemisch möglich ist.
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Die Gelbe Tonne Plus in Berlin
- Leipzig -

Beispiel Stadt Leipzig

Pilotprojekt 
Bestandteil Innovationsprogramm DSD
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Die Gelbe Tonne Plus in Berlin I

Pilotversuch an ausgewählten Standplätzen in 
Geschosswohnungsbauten

Ca. 5.170 Wohneinheiten

Dauer: 3 Monate  

Ergebnis: Anstieg der Sammelmenge von 15,6 kg/E,a auf 22,8 kg/E,a

Umrechnung je Wohneinheit: ca. 10 l/Woche,WE  
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Die Gelbe Tonne Plus in Berlin II
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Die Gelbe Tonne Plus in Berlin III

Einführung durch ALBA in Berlin

Einführung seit dem Frühjahr 2005  

Ca. 410.000 Wohneinheiten betroffen; Ziel: 20 l/Woche, WE

schrittweise Ausdehnung  

Gebiete mit MGB, nicht Sacksammlung

Mengenreduktion ?
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Einschätzung des Mengenrückgangs AzB durch die Einführung der 
Gelben Tonne Plus

Holz

Plus = 10.000 - 30.000 Mg

Stoffähn. Nichtverp.

E - Schrott

Zusätzliche LVP

Auffrischung der Trennbereitschaft 
= 5.000 - 10.000 Mg

E - Schrott 

Aus den 
Recyclinghöfen 

(Kleingeräte)
= ca. ???

Fehlwürfe

Durch Abzug Restmülltonnen 
= ca. 5.000 Mg

AzB 2008 – 2010:

930.000  - 955.000 Mg/a

Menge in Gelbe Tonne Plus 2008 - 2010:

100.000 - 125.000 Mg/a

Hausmüll

2003/4

= 900.000 Mg 

Gelbe Tonne

2003

= 80.000 Mg



Gelbe Tonne Plus9

Die Gelbe Tonne Plus in Berlin IV
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Die Gelbe Tonne Plus in Berlin V

Juristische Sicht (u.a.):

Erstmalig Ausweitung einer gewerblichen Sammlung i.S.v. §13 III 
Nr. 3 KrW-/AbfG auf die entgeltliche Sammlung gemischter 
Haushaltsabfälle

bundesdeutscher Präzedenzfall

Miterfassung von besonders überwachungsbedürftigem Abfall (ca. 
10% - 20% des E-Schrotts) lässt sich nicht wirksam ausschließen

Verstoß gegen §13 III S. 2 KrW-/AbfG

Betriebskostenabrechnung?


